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Obwohl ich irgendwie noch nie in meiner Erinnerung ein grosser Emil-Fan war, weiss ich doch, dass
ich als Kleiner offenbar alles mitgenommen habe, was man damals hören konnte von ihm. Wohl
weil meine Mutter Emil für sich hörte und ich einfach alles mitbekam.

Dass Emil Steinberger nun 85 ist und aussieht wie ein 60-jähriger, ist schon phänomenal. Und dass
er immer noch - oder besser - wieder auf der Bühne steht, gehört wohl dazu. Seine Freude an der
Freude, die er anderen bereiten kann - scheint sicher gut zu tun. 

Dass er fast nie über den Tod nachdenkt, weil der Wechsel einfach kommen wird, finde ich auch
toll. Damit meine ich, dass er sich keine Gedanken darüber macht, wie schlimm oder was auch
immer das sein soll. Wie auch immer.

In der TV-Gala hat der Emil seine Texte nur leicht verändert, der Blazer, ausgesprochen Bläser, war
dann aktuellerweise auch ein Laubbläser ... schöne kleine Anpassungen, wie auch in den
Bauernregeln ...

Natürlich kann ich auch alle Bauernregeln auswendig, inklusive Ogtern und der Polizeiwache
Viertelvordrei ... und natürlich dem Chileli vo Wasse. Gegenüber den Aufnahmen vor 40 Jahren ist
er etwas langsamer, aber sein Mimik hat definitiv gewonnen. Das Jätututu beim Kinderwagen und
die Bräsigkeit gegenüber den Welsch-Sprechenden im Zug beim Chileli ... sehr schön ... 

Eben, da ich an sich kein Emil-Fan aufgrund seiner Comedy war, aber doch bemerke, dass ich alles
von ihm rezitieren kann, kam ich von der TV-Show nicht weg, obwohl ich ja gar nicht die Absicht
hatte sie zu sehen. 

Emil ist halt einfach ein faszinierender Mensch, seine Lebensart ungewöhnlich, sein Erfolg
ungebrochen, seine Ausstrahlung herzlich und gelassen. Erst recht heutzutage, wo er nicht mehr
müsste, und es doch weiter tut: den Menschen Freude zu bereiten mit Sketches, die ohne Sex,
Diffamierung, Schadenfreude etc. auskommen. Dass er darüberhinaus dafür gesorgt hat, dass die
Deutschen uns niedlich finden und unser deutsches Radebrechen als Schweizerdeutsch
missinterpretieren ... finde ich auch nett.

Es waren fast drei Stunden Erinnerung und Anpassungen an die Gegenwart. Sehr schön. Ich danke
und wünsche alles Gute, dem Emil.
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